Weng ber verungluͤckten Tytoler, 
und Voralberger nachſtehende freiwilli⸗ 


ge milde Beiträge eingegangen: 


Durch die Sammlung des fuͤrſtlichen 
Mlenipetenten 


Fzartoryiskiſchen 
Hempel. 


I. Johann W Samen, Steeg aus 


Pulaw 4 fl. 30, 
2. W. ein Unben aunter 1 fl. 


3. Johann Garski, Mother von "f 


law 30 kr. 
4. P. Ein Unbenannter 2 fl. 
Y Johann Golz, 1 Bote 
Rath 1 fle 25 kr. 
5. G. ein Unbenannter 1 fl. 25 kr. 
7: Mani; reum, Penftonzr 40 kr. 


5 o ppm k. k. [onmi 1 1 des 
Sobolewski, —— Sutatis 
cker 7 kr. ö 
11. Agnes Sbarfowófa rff, 25 kr. 
12. Fr. Szmeydler, Muſikus x fi. 25 kr. 
13. Franz Hoffmann, TERME von 
Pulaw r ff. 
| 34. Katharina Jarocka, in Dienſten 
bei der Frau Grodkowa 15 £r. 
15. Johann Grynuberg 31 kr. 
16. Anton Muͤller, Korbmacher 20 kr. 
17. Johann Harniſch, Uhrmacher 34 kr. 
18. Magdalena Suratoska, Wilo, Rc 
19. P. Unbenannter 2 fl. 
| 20. Michael Luniewski 1 u 2 
21. Gbriftian. Schmidt, Dominikalchg⸗ 
furgus eon Pulaw 15 kr. 
: ehe Ehe 
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N: 2. Chewaller de Bobelino, k. k. Salz⸗ 
intendent, 4 fl. 28 kr. 

pon Savage, fuͤrſtlich⸗ aurtorpisfiſcher 
Ziergärtner 1 fl. 27 kr. 

24. Wladislaus Neſtorowiez, Domini⸗ 

; kalſchreiber von Pulam 40 kr. 

25, alit fuͤrſtlicher Hüchelmeiſten von 
Pulaw k fl. 8 kr. 

26. Johann Depomuf Orfoiäfl, ud 
licher Plenipotent 1 fl. 27 kr. 

27. Joachim Hempel detto 2 fl. 

«28, Sufanna Hempel 3 fl. 2 

29. Fiſchel Maferowiez, Schänke von 
Koninska⸗ wola 10 kr. 

30. Pulawer Juden 1 fl. s 

31. Anton Spensberger, Dominikaljuſti⸗ 

 ,iür von Pulaw 1 fl. 8 kr. 

32. Johanna Kobylinska 30 kr. 


233. Boruch Davibowiez, Pulawer ur d 


.tenbator 15 kr. 

Durch die Sammlung des 1 
lubomterskiſchen e ee 
Nowakotoski: 


34. Frau Nowakowska 2 fl. 30 m l 


3 Opoler Piariſtenkonvent 2 ff. 
36. dekto Roſenkranzbruderſchaft 30 kr. 
3% Izycki, fuͤrſtlich⸗ abo e k e 

Juſtiziaͤr 1 fl. 30 fm ; 
38. Gemeinde Niedzwiada ue 21 Cf 
39, betto Trzezyniee L. fl. i 

40, detto Sobre 7 fl. 30 kr. 

4I. betto Podgurze 2 fl. 10 kre 
42.; dekto Zagrady I fl. Ig. kr. 


A3, detto Kluezſowiee 1. fl. 34 17 ke 


44. Kawecki, Gubernator. 1 fi = 
AT. Zlolkowski, Neviſor 40 ke. 


Durch bie Sammlung des Stadtvogts 73. 
Stadt Hekate Johann 


der k. 
Lerſoinskt: = 


46. 
AL, 
"A8. 


52. J 
753. 


"ys. 


) 
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Kazimirer Probſt eubanski 3 fl. 
detto Stadtrichter Cerwinski 2 fl. 
ue Stadtpräßdent ee 
1 N 
Bogdan Oſtrowski 30 kr. 
Joſeph Kijanski 39 kr. 

Thaddaͤus Krajnski 1 fl. 

Iſidor Piotrowski 1 fl. $2 fr. 
Johann Malinowskt 1 fl. J4 ke. 
Reimund Belezykowski 30 kr. 
Johann Frei t fl. 

Dioniſtus Wognarowski Is fr. 

Mathias Tarlowski 15 kr. 

58. Caſimir Glnalski 4 kr. 

$9. Die Kazimirer chriſtliche Gemein⸗ 
de 10 fl. 52 kr. 

60. Gemeinde Bohalniea 5 fl. 30 ke. 


49. 
so, 


51. 


$4 
$5. 
56. 


N 6r. Johann Krolikowskt 39 ft. 


62. Thomas Gierezynski 15 ke. 
63. Michael Kloſſowski 30 kr. 


64. Andreas Klyka 15 kr. 
. Vieair Sebsl. weft v fl. 35 kr. 
65 Kazimirer Jupdengemeinde 49 fl. 
32 rk DEL 
67, 93icait Cmolindfi von feinem Kirch⸗ 
ſprengel 1 fl. 1/2. kr. : 
Durch die Sammlung des ordina⸗ 
tiſch⸗ graͤflich⸗ zamoyskiſchen Ju⸗ 
: ſtizaͤr Anton Qituingti :,— — 
68. Franz Teasowskt, achter bon Blit 
now 5 ff. 
- 69, Leopold Hoffmann, k. T. Diſtrikts, 
keoiſor von Krasnik f fl. 
70. Stadtgemeinde Goray 3 fl. 4 fe: 
71. Dorfsgemeinde Branew 37 Af kr. 
72, Bhchawa Dominium r (f. x. 4½ kr, 
Saul Lubelskt, Chyrurgus aus 
Krasnik 1 fl. 30 kr. 
245 Roe 0 33 [3 
et fae 


75. Dorfegemeinde Süpjtienta 15 fr. 
76, Anton Pikuzinsfi, Win von der 
Ordinazien 5 fl. 
Durch die Sammlung des ri 
amtspraktikanten Adam Drak: 
77. Ein Ungenannter 18 fl. 


78. Anton Freiherr von 9 


ki, k. k. ote Kreiskommiſſär 9 fl. 
79. Nikolaus Penecki, k. f. Ateistoſſer 
80 1 B jii 

O. Karl Bertholdi Sinn rotofo 

u 2 Us x E 5 2 
E Cin Üngenannter. 1 c. 30. f ; 
82. Ein Ungenannter 1 fl. 
$3. 1 Maflaher, Kreisphißtus 
Eg fl. 1 6 kr. 

de BETA Sloonskanmantgut 
„Huptmann v. Cſorlomanowiez 4 fl. 


: 3o. Jofefower Oberlieutenant Habel 


20 kes 
86. Anton Tolda, Krtisch bus 1 fl. 


$7. Sheng fadi. reiner, 


fi. 1 t 


3 T 5 
88. Georg Mikler, Sreißapothefe 2 fl. 


L6dr.. 
89 Ft. Bartfdy Ap othekekerſubjett aok. 
90. Peter Heyl, hieſiger Feldwaͤbel ! 2 fr. 


91, Andreas Krieg, VVT 


ber 1 fl. 
92. Ein Un genannter 5 fl. 


993. Jof. Karger, Lieutenant und hieſt⸗ 


ger W. B. Kommandant 4 fl. 30 kr. 

94. Joſefower Tuchmacherzunft 30 kr. 

-95. detto Schuhmacherzunft x fl. 30 kt. 

96. detto Staͤdtler 1 fl. Gt, 

97. Leib ewig bien Handels⸗ 
jud 30 kr. 

en dünnem a fl. 


| 99 


Adam Duc Rreisamispie pfit = 
1 fl. 25 kr. : 
Bufammm 226 fl. 37 n 
qoia teni picem. 
Nach Berichten des Generals ber 
Kavallerie von Melas, aus dem nun 


nach Turin verlegten Hauptquortiere, 
vom 21. Dez. " hat der General Graf 


von Kl ienau, am 14. des beſagten Mo⸗ 


nats, einen gluͤcklich gerathenen An⸗ 
griff uf die feindliche Stellung an dem 
Berge Cornus und Re bof nno 
unternommen. s : 
Der gedachte Berg dub Nee me 


ſchanzungen, wurden, nach einem hart: 


„nädigen Gefechte, wobei das zweite 


„Bannalbataillon und das neu errichtete 


Brentanoiſche Joͤgerko ps ſehr vortheil⸗ 


haft fio aus zeichneten „gluͤcklich erſtie⸗ = 
| gen, und der Feind Überall zum wei⸗ 


chen gebracht. Er ſetzte ich, zwar Abends 


bei Serbis. indem aber die unſeren be⸗ 
CY reits auch des Berges Taſchier ſich⸗ be⸗ 


meiſtert, und dadurch den übrigen Trup⸗ 
pen den erneuerten Angriff auf den im 
Thale aufgeſtellten Feind erleichtert hat⸗ 
ten, ſo ward dieſer Angriff mit folge ; 
Nachdrucke unternommen, daß der Feind, 
mit groſſem Verluſte zurück geſchle en, 
und gezwungen ward, mit Zytücklaſ⸗ 
ſung eines Chefs de Brigade, mehrerer 
Offizier, und einiger hundert Mann, 
als Gefangene, unter das Geſeh uͤtz von 
Genua ſich zu fluͤchten. : 
Der General Graf von Klenan rf» 


er ſehr die bei dieſer Gelegenheit von 


den Truppen abermal bewieſene Bra⸗ 
vour, fo wie die Einfi dt und Ents 
E & „„ Ns 
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ſchlof ſſenheit, demit ihre Anführer das 
bei zu Werke gingen. 

Wie der General der Kavallerie von 
Melas, unter dem 23, meldet, iſt an 
der ganzen Strecke der genueſiſchen Ge⸗ 


birge ein ſo haͤufiger Schnee gefallen, 
daß der Feind fi) gezwungen fab, | 
mehrere in denſelben noch beſetzte Poe 
ſten zu Lerlaſſen, und den größten Theil j. 
feiner Truppen gegen Nizza zurück zu 
ſchicken, indem es ihm in dieſer von 
allen Lebensmitteln entbloͤßten Gegend, 
und bei Ber gefaͤhrlichen Zufuhr zu 


Meere, an der nothwendigen Zubſi⸗ 


fen; von Tag zu Tag mehr gebricht, 
hingegen aus dem vorwaͤrtigen flachen 


Land ihm alle Gelegenheit abgeſchnitten 


iff, irgend etwas zum Unterhalt ſei⸗ 
J ſchloſſen, uns nicht auspreſſen, nicht 


ner Truppen an ſich zu beingen. 
Rom vom 30. November. 
Letzten Donnerſtag iſt die Avankgar⸗ 


de des kuͤrkiſchen Truppenkorps hier 
angelangt, die zu der Einnahme von 
Man kann 
ſich vorſtellen, mit welcher Neugierde | 


Ankona beigetragen Hat. 


das Volk in Mom dieſes Korps ſah, 
welches die Türken, als die erſte Sel⸗ 
keuheik, in der Hauptſtadt ber chriſt⸗ 


katholiſchen Welt betrachtete, und als 
wurden dieſe 


eine zweite Seltenheit, 
Tapferen bon dem Volke mit Beifall 


: empfangen, die unter der Fahne des 
Mahomets, die Feinde der chriſtkatho⸗ | 
liſchen Religion zu Schlagen, und zu 


Aberwinden mitgeholfen haben. Dieſe 


Truppen fuͤhrten 3 rothe Fahnen mit ſich, i 
4015 wurden von einem Detaſchement nea⸗ 


bolitauiſcher Kavallerie begleitet. Sie 


begeben ſich nach Neapel, wo ſie genug 
Suppen von ihrer Nazion finden werden. 


Xr 


| Aſchaffenburg vom 2 1. Dezember! i 


| Auf bie Proklamazion, welche der 


General Lecourbe am 15. November er⸗ 

(laſſen hatte, iſt nunmehr eine Antwort 
von Seiten der Odenwaͤlder erſchienen, 
und überall gedruckt bei dem Mainzer 
Landſturm vertheilt worden. Es heißt 
unter andern darin: „Es mag ſeyn, 
Herr General, daß Ihre erſten Wor⸗ 
te an Ihre Truppen gut gewefen find; 

die Handlungen aber waren es nicht. 

Herr General! wir haben Sie niemals 
beleidiget! Wir waren vollkommen 
gluͤcklich, ehe wir die groſſe Nazion 
kannten; aber eben, weil wir gar wohl 
wiſſen, was wir von dieſer Großmuth 
zu erwarten haben, find wir gezwun⸗ 
gen und als deutſche Männer feſt ent» 


ausrauben, nicht auspluͤndern, unſere 
Weiber und Toͤchter nicht ſchaͤnden, 
unſere friedlichen Wohnungen nicht mord⸗ 
brennen und unſer Vaterland nicht miße 
Handeln. zu laſſen. Wir vereheldigen 

bloß die gerechteſte Sache gegen unge⸗ 
rechte Angriffe; wir ſind die Soldaten 
des Vaterlandes; als ſolche muͤſſen 
Sie uns erkennen. Wir erfüllen nur 
die heiligſten der Pflichten , unb wenn 
| Ste als Menſch und Soldat, wie wir 
glauben, wahre Ehre beſitzen, fo muß 


mit Hochachtung gegen uns erfuͤllen, 
Wir fragen Sie ſelbſt: haben Sie 
in Ihrem Vaterlande und in unſerer 
Lage nicht ſelbſt das Naͤmliche gethan? 
Wie iſt es alſo moglich, daß Sie uns 
aus demjenigen ein Verbrechen machen, 
was Sie ſelbſt als Pflicht anerkennen 
E 


nfe männlicher Entſchluß Sie ſelbſt 


deutſche Männer kämpfen; und erliegen 


koͤmiſch⸗kaiſerliche auſſerordenkliche Ge⸗ 


Monat vollig entworfen und beſtimmt 


drohen, uns zu verſchlingen, und un⸗ 


katholiſchen Kirche das Trauerfeſt für: 


= 
müſſen? Wie if es moͤglich, daß Sie 
zer abgefaßt, wie die letzte. Wir ha⸗ 
ben nun 3 Konſuls, wovon der erſte, 
Buonaparte, mit einem jaͤhrlichen Gehalt 
von einer halben Million Franken, ei⸗ 
"t ſehr ausgedehnte Macht beſitzt, 
und unter andern die Mitglieder des 
Staatsraths, die Miniſter, die Am⸗ 


ſere Fluren in Schutt und Leichen zu 
verwandeln? Maͤnner, die es fo tief, 
als wir, fühlen, was fie ihrer vater⸗ 
laͤndiſchen Pflicht und Nazionalehre 
ſchuldig find, laſſen fid) durch Drohun⸗ 
gen nicht ſchrecken; denn fie wiſſen, 
wenn es ſeyn muß, auch ehrentoll zu 
ſterben. Wuͤthriche werden nur ünfern | 
Muth bis zur Verzweiflung ſtaͤhlen. Es 
hänge nur von Ihnen ab, uns in 
Ruhe zu laſſen. Zwingen Sie uns 


auf 10, und der dritte Konſul, Lebrun 
aber zum Kampfe, ſo werden wir als 


iſt auf 5 Jahre erwählt. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit koͤnnen ſie wieder Kon⸗ 
ſuls werden. Sieyes und Roger Dir 
eos ſind durch die Konſtituzion zu 
Mitgliedern des Senats ernannt und 
erwählen mit Cambaceres und Lebrun 
die Majorität dieſes Korps, deſſen Mit⸗ 


wir, ſo werden Welt und Nachwelt 
unſere Aſche ſegnen, und den Namen 
unſerer Mörder mit Abſchen und Fluͤche 
bedecken. Welt und Nachwelt und ein 
gerechter Gott wird zwiſchen Ihnen und 
uns richten!“ = = glieder es auf Lebenszeit find. - Uiber⸗ 

Stockholm pom 20, Dezember. dem haben wir ein Tribungt von 100, 

Geſtern ward der hier anacfommene ein acte! 5 : 
ſandte, Graf von Ledron, unſerm Hofe 
in einer offentlichen Audienz mit 
gewöhnlicher Feierlichkeit vorgeſtellt. 
Selbigen Tags wurde in der hieſigen 


Mitglieder, ſo wie die Konſuls, fuͤr 
ihre Funkzionen nicht verantwortlich 
ſind. Die Ruͤckkunft der Emigrirten 


ter bleiben konfiszirt. Die Erklarung 
den verſtorbenen Pabſt von den hieſigen der Rechte und Pflichten des Menſchen. 
Katholiken begangen. Die Kirche war u 
aufs prächtigſte ifuminirt, und die der neuen Konſtituz on. 
Muſik wurde von der hieſigen mufifas |' Ein Anderes vom 17. Dezember. - 
liſchen Akademie aufgeführt. Das gan. Vorgeſtern des Morgens word hier 
ze diplomatiſche Korps fand fid) nebſt die neue Konſtituzion feierlich prokla⸗ 
mehreren von den hohen Beamten bei i 
dieſem Trauerfeſt ein. Ie erachtet der hier jetzt herrfchenden Kaͤfte 
Paris vom 17. Oezember. war das Volk in Menge auf den Straſſen 
Die neue Konſtituzion, die in einem berſammelt, Die neue Konſtituzion iſt nun 


worden, iſt bereits erfchienen und kuͤr⸗ 


baſſadeurs und alle Offiziers der Land? 
und Seemacht nach ſeinem Gutduͤnken 
ernennen und abſetzen kann. Er und 
der zweite Konſul, Cambaeeres find. 


Uf ferner nicht geſtattet und ihre Guͤ⸗ 


und Bürgers befindet fid) nicht vor 


mirt und uberall angeſchlagen. Ohn⸗ 


durch 


in dem ehemaligen Hotel Noailles woh⸗ 


— 22 — 


durch Fee e Konriere an alle von m Archibiſten Samus und dem 
Departements gefanbt, und wird in we⸗ Repraͤſentanten Gandaud,) ferner von 
nigen Tagen in völliger Thaͤtigkeit ſeyn. der Stadt Nouen und bereits von dem 
Lecoulteux de Canielen „ General ‚größten Theile der bießgen Bürger. ge⸗ 
Hatry, Garau, Coulan und Tronchet | ſchehen. 5 
ſind zu Mitgliedern des Senats er „Ein Journaliſt bemerkt Es der 
nannt. d heutige Propagateur) daß alle 3 vor⸗ 
Der Archiviſt Camus hat fih gegen] hergegangenen Konſtituzionen ſogleich 
die neue Konſtituzion erklaͤtrt. — Renz mit Lobes erhebungen angenommen, und 
nes iſt von den Chouans faft blokirt. 
Wie es jetzt heißt, wird der Senat 
und das Nazionalinſtitut nach dem jer - 
.figen- Pallaſt der Konſuls, das geſetz⸗ 
gebende Korps nach dem jetzigen Pal⸗ 
laſt des Raths der $00, das Tribu⸗ 
nat nach dem ehemaligen Hotel Salm 
verlegt werden, und der erſte Konſul 
mit dem Staatsrath in den Thuillerien, 
der zweite Konſul in dem jetzigen Ho⸗ 
tel des Juſtizminiſters und der dritte 


von 1793 als erhaben von jenen Men⸗ 
ſchen dargeſtellt wurde, die alles Auf⸗ 
fallende lobpreiſen und bewundern. Wo⸗ 
her kommt es nun, daß bei einer ſo 
ſtarken Vorliebe der Pariſer für alles 
Neue fie jetzt die vierte Konſtituzion 
ohne Enthuſiasmus aufzunehmen ſchei⸗ 
nen, und daß unter den periodiſchen 
Schriftſtellern ſo wenige in Hinſicht dere 
ſelben das Talent des Lobredners aus⸗ 
uͤben, welches ſie in einem ſo hohen 
Grade beſitzen ? ^. 


„Man bemerkt 2 ſagt der Yubligife, 
daß in unteren neuen ee von 


nen. Schon dieſer Tage wird Buona⸗ 
parte als erſter Konſul das Schloß der 
f Ela als feine Reſidenz beziehen. 
In der Naͤhe ſollen ſich e 
: Sr $00 Pferde befinden. 
= Haag vom 21. Dezember. s 
Aus Belgien marſchiren verſchiedene 
Truppen in forzirten Maͤrſchen nach 
der Bender , und zu Daͤnkirchen wer⸗ 
den 4 Fregatten, 3 Korvetten und 10 
Kanonenboote mit vieler Artillerie aus⸗ 
geruͤſtet, die, nach einigen, en Ik⸗ 
land beſtimmt ſind. ; | über die Einrichzung der Garde der 
Paris vom 20. Dezember. Konſuls, nichts über die Anzahl der 

m TO, nahmen die hie ſigen Trup⸗ | Miniſter und Staatsraͤthe, nichts uͤber 
pen auf dem Marsfelde die neue forts ihren Gehalt ic. Sind dieſe Luͤcken 
ſtituzion an. Ein gleiches iſt von den In⸗ | etwas Gutes ober Boͤſes? Das wird 
validen und faſt von allen 20 Mits uns die Zeit lehren.“ : D 
han bes sung“ der TAS eut 3 Se Die 


faͤhrliche jener abkrurten Grunbfáge sti 
geſehen, die jeder nach feinem Belie⸗ 
ben auslegt, und die in den Händen 


nichts von ihrer kuͤnftigen Revidiruug, 


daß ſelbſt die anarchiſche Konſtituzion 


keiner Erilörung der Bürgerrechte die 
Rede iſt. Man 5 enblich big Ge⸗ 


der Fakzioniſten immer furchtbare Waf⸗ 
fen ſind. Auch enkhält die Sonfitugiom, - 


nichts von der Preßfreiheit, nichts 


Die hieſige 0 vom 9 und 


0. November iſt zuerſt zu Genua nad)» 


geahmt worden, worüber man folgen⸗ 


be nähere Nachrichten hat: 
Genua den 7. Dezember. 
„Heute iſt hier eine ähnliche Revo⸗ 
luzion, wie zu Paris erfolgt, wozu 
auch ähnliche Veranlaſſungen waren. 
Dieſen Morgen ruͤckten hier 2000 Mann 


franzoͤſiſcher Truppen ein; es gien gen 


ſtarke Patrouillen; die Ruhe iſt aber 
nicht im geringſten geſtoͤrt worden. Der 
Rath der 60 hatte ſich in einen gehei⸗ 
men Ausſchuß verſammelt, und nahm 
folgende Reſoluzion, die auch der 
Math der Alken ſogleich beättigte: Es 
giebt kein liguriſches Direktorium mehr. 
Das geſetzgeben de Korps wird bis zum 
E, Juni ajournirt. 


bende und vollziehende Gewalt unb ent: 


wirft eine neue Konſtituzion, welche 
der franzoͤſiſchen moͤglichſt ähnlich ſeyn 


ſoll. Unſere bisherigen Direktoren, die 


nun durch Konſuls werden erſetzt wer⸗ 


den erſetzt werden, verlieſſen ſogleich 


den Oirektorialpallaſt , und begaben 


ſich in ihre Wohnungen zuruck, Das 


Volk hat die Ver änderung mit Freude 


aufgenommen, und der Bürger Boe⸗ 
cardt iſt als unſer Miniſter zu Paris 
beſtaͤttigt.“ Unſere Stadt fol nun 
wieder eine Million Kontribujten zah⸗ 
en. 
London vom ro, Dezember, 
(Uiber Paris.) 


Die Flotte unter Kommando des 
Lords Bridport ift zu Plymouth und 


Eine Kommiſſion, 
die auch gleich darauf ernannt ward, 
beſitzt in der Zwiſchenzeit alle geſetzge⸗ 


Torbay zurückgekommen. Nur einige 
Schiffe ſind vor Breſt geblieben. Ge⸗ 
dachter Lord wird mit einem neuen Ti⸗ 
tel is den Grafenſtand erhobetz werden, 


das Kommando niederlegen und den 
Lord St. Vinzent zum Nachfolger er⸗ 


halten, deſſen Flaggenſchiff, la Ville 


de Paris von 110 Kanonen, jetzt zu 


Plymouth ausgeruͤſtet wird, 

Der ruſſiſch⸗ kaiſerliche Miniſter an 
unſerm Hofe, Graf von Woronzow, 
iſt von ſeinem Monarchen wegen der 
ruſſiſchen auf engliſchem Gebiete befind⸗ 
lichen Hilfstruppen mit ausgedehnten 
Vollmachten zum Beſten der Militaͤro⸗ 
perazionen, welche die Umſtaͤnde noͤthig 
machen koͤnnten und fuͤr die Faͤlle, be⸗ 


kleidet worden, welche eine a 
Beſtimmung erfordern. i 


Alle unſere regulirten Regimenter wer⸗ 
den jetzt durch Einverleibung der Mili⸗ 
zen überkomplet gemacht. — Es heißt, 
daß in der Folge eine groſfe Erpebizion 
von 20000 Mann, worunter auch 
fremde Teuppen, gegen die franzoͤſiſchen 
Kuͤſten unternommen werden duͤrfte. Dee 
Graf von Arkois hat fid bisher nur noch 
begnuͤgt, Kommiſſurien, Ordres und 
Proklamazionen nach der Vendee zu ſen⸗ 
den. Einige glauben, daß er ſich in 
der Folge ſelbſt an die Spitze der Ro⸗ 
yaliften ſtellen dürfte, - 

Nach Irland gehen 12000 Wann 
Truppen ab. Die Kriegsſchiffe, wel⸗ 
che fie dahin begleiten, ſollen die Flotte 
des Admirals Kingsmil bei Cork ab⸗ 
loͤſen. Die Ruhe iſt uͤbrigens bisher 
in zen nm us worden. 


Ine 


An tán bi gut. 


Am 10. März kuͤnftigen Jahrs 1800 
werden in der k. k. Verwaltungsamts⸗ 
kanzlei in Wola, um die 9, Frühſtun⸗ 


de folgende obrigkeitliche Gefälle auf 


ein Jahr, nämlich vom 24. Juni 1800 bis 
dahin 1801 mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Meifibietenden verpach⸗ 
tet werden N 


1. Die herrschaftliche Propinazion in 


verleibten Doͤrfern. 


der Stadt Oſieſo und denen dahin eine - 


2. Ingleichen die Propinazion in de⸗ 
nen zu Oſtelo gehoͤrigen Ortſchaften: 
Dlugolenka, i N 
liska und Sucha Wola, 
.. fiefoma, , es 
Wienzownika 
TCzaikow und 
Strzegom. 


1 


ne n as 
pachtluſtige, wodon jedoch Juden 


gänzlich ausgeſchloſſen find, haben am 


beſtimmten Tage in der gloter Amts 


d erlegt bei Joſeph Georg Traßler, f, k. Gubernial Buchdrucker. 


Gedruckt u 


Praͤceium fisei tà 


g. Endlich 3 Mühlen in Wienzow⸗ : 


Zlota am 15, Dezember 1759. 


Johann Nawratil, 
Verwalter. 


| Bei Joſeph Georg Traßler ; : Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nr. 229 wird Pränumerazion 
für jeden Band mit 1 fl. angenom⸗ 
men: en... 
Auf €. Ph. Funke's Naturgeſchichte und 
Technologie für Liebhaber dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Lehrer in Schulen. 


In 7 groß gvo Bänden, mit 1g ſchoͤ⸗ 


nen Supfectefeln in Folio, worauf mehr 


als 180 Abbildungen fin). welche die 
Produkte aus allen 3 Reichen der Natur 
Vorstellen. Ferner guf : 


Homers Werke; ſowohl Ilias, als n 


auch die Odiſſe. Von Johann Hein⸗ 


rich Voß. In 4 Bänden, mit ſehr 
ſchoͤnen Kupfern und Vigneten. 


Der erſte und zweite Band enthalt 


: Hommers Ilias; der dritte und vierte 
Homers Odiſſe. Man pränumerirt auf 


jeden Band nur mit 54 kr. 


Die dreihundertjahrige Wandlelinn nach 


dem Tode, oder die haͤßliche Schoͤn⸗ 


heit. Vom Verfaſſer der Zauberinn 


Jetta 890 Wien und Prag 1800 mit 
einem praͤchtigen Titelkupfer, geſto⸗ 

chenem Titel und Vignet, ungebun⸗ 
den 1 fl. 30 kr. broſch. i fl. 34 kr. 


